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Die Kosten im Gesundheitswesen steigen und steigen. Das schlägt voll auf die

Krankenkassenprämien durch, die ebenfalls steigen und steigen. Herr Meier
will nicht warten, bis die Ärzte, die Krankenkassen oder der Bund dagegen
ernsthaft etwas unternehmen. Was kann ich persönlich gegen die Kostensteigerung

im Gesundheitswesen tun? Das fragte Meier nicht nur sich selbst,
sondern auch den Krankenkassenverwalter. Für den war die Antwort klar,
denn er hatte diese Frage nicht zum ersten Mal gehört:

«Um etwas gegen die Kostensteigerung im

Gesundheitswesen zu tun, sollten Sie fit und gesund
bleiben, Herr Meier! Fahren Sie zum Beispiel Velo.»
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